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Ht. 53 3Htt{triettC fdjtt)tijetif4c §0«Jlttetlet»3«W0»B (ßrgn« für bte offtjieTXert ^ublifatiönea beS ©Wwetj, ©emerbeberetttS),

9Iröeit§- unb Sfeferunggftkrtraguttge».
(Stmtlidfje DriginaMäJtitteilmtgen.) Nachdruck verboton.

Sie Serpufc» unb ©ipfer arbeiten am ©chul*
häufe anberSabaterfirafceBürich würben ©pont)
unb Sicci in Bürtch n übertragen.

Sie 2lu8fübrung ber ®Iaferarbeiten sunt
neuen fßoft gebärt be 3"* ich würbe feitenê ber eibg.
SaubtreHtion ber med). ©taferei bon S- ©eeger=3tietmann in
@t. ©aßen übertragen.

SBafferberforgung Seubrtngenob Siel.
Oberbau be§ Kanals nach ©pftem ^ennebique an 21. Sabre
u. ©o. in güricb; Sanalmtterbau, SurbtnenhauS, SrucEleitung
unb ffteferootr an Sßrobft u. Söoiffon in Sern ; SertetlnngS*
nefc unb hpbranten an Sßärli u. Srunfchwpler in Siel.

SBerît^iebeiieê.
Bürdjer Irbeitêïantnter. Seiten Sonnerstag bat ficb

in 3ü*tch bie Slrbettsïammer (2lrbeitSbörfe) bon 40 Sereinen
mit pfammen 5700 üDtitgltebern gebilbet.

Sie neue ©rünbung bat gernäfi 2trt. 1 unb 2 folgenben
Bwedf: Sie aus beruflichen Strbeiteroereinen beftebenbe 2Ir=
beiterïammer bitbet unter SluSfd&ïufe p»arteifjoIitifcE)er unb
religtöfer fragen bie Sertretung ber mtrifchaftltchen Sntereffen
ber Sïrbeiterîtaffe ber ©tabt 3üri<h. Sie 2trbeiterïammer
begwecEt bie umfaffenbe berufliche Dcganifation ber 2trbeiter
unb Slrbeiterinnen. ©te organifiert ,3ïrbeitSbermitttung unb
fUetfeunierftühnng ber ©eioertf(haften, errichtet ein 2luS£unftS=
bureau unb beranftaltet fogiate ©rhebungen.

Ser Serner Sahnhof ift am 21. b. 3JI. morgens 4—7
llbr pm Seile abgebrannt. Sie SBartefäle unb 3le=

OaurantS finb total ausgebrannt, bagegen tonnte'bie ©djalter*
halte unb bie SBohnung gerettet werben. Ser Serïebr
midelt ft<h ungeftört ab. ^ w

Sauwefen in 2öintert|ur. ©oeben erfchien ber 25.
fftedjenfchaftsbericht ber © e f e II f <h a f t fü r- © r ft e 11 u n g

billiger 2Bobn|äufer. 3m Saht 1896 würben 7

breifiödige Soppelwolphäufer mit pfammen 42 SBoIjnungen
erfteüt, nämlich 3 an ber 2Bäffer furriftrafe e unb 4 im
©idfjltadEer. Sie erftern ïoften 20,164 gr., bie lectern
18,770 Sr. SJtit ben Sauten oon ,1896 bat bie ©efeüfchafi
im ganzen erfteHt : 312 SEBobnungen im Slffeturangwert
öon gr. 1,622,300 unb im SerïaufSwert intlufiöe ©örten
unb Bubebör öon g?r. 1,878,200. 3m ©idjliacfer öerbleiben
4 Saupläbe, 3389,3 m^, welche im 3abr 1897 uberbaut
werben foHen. Sie ©efeUfdjaft ftebt im Segriff, einen

größeren Sanbfompler im Söfffelb, gwifdjen ben beiben

©tfenbabnlinien nach Sürich unb nach Sülach, 8» erwerben
unb bat barauf bereits Seilpblungen gemadjt. Ser ©e=

Winn« unb Serluft ©onto geigt: 3m haben; llebertrag
lehtjähriger Rechnung Sr. 10,959.93, ©rtrag beS BWen«
©onto Sr. 19,252.55, StedjnungSborfchlag auf belauften
Snwefen Sr. 2,605. 40, Sotal Sr. 32,817,88. 3m 6oH:
Sie llntoften Sr- 7,830.38, worunter Sr. 3000 Sefolbungen.
fftedjnungSöorfchlag pro 1896 Sr. 24,987.50. SBirïItcher
Sorfchlag, alpglich beS llebertrageS leptjäbriger Rechnung
Sr. 14,027.57. Ser SerwaltungSrat beantragt: 1-3«®
teilung bon 107o beS StchnungSborfchlageS an ben Se»

ferbefonb. 2. 2luSpbIung einer 4% Sibibenbe, gleich
Sr. 20 per 2t£tte, auf 677 alte 2Iftien. 3. Seiträge bon
pfammen 600 Sr. an bie Kinbergärien Seutweg unb
Söfffelb, ben Ktnberhort, bie S^rienberforgungen .SBintertljur
unb Söfj. 4. llebertrag auf neue ^Rechnung Sr. 8,348.75.

Sörcberifihel Sanatorium in äöalb. 21m Sreitag
hat lie ÉuffichtSïommiffion bie Sßläne unb bie Koftenberech«

uung für bas gürdjertfdje Sanatorium in 2BaIb enbgültig
genehmigt unb bie fofortige 2lu8fübrung ber Sauten be=

fchloffen. Sie Soften finb auf 510,000 Sr. beranfchlagt.
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fßauwefen in fpngg, ©S würbe befchloffen, ber tir che

auf ber ©eite nach bem Simmattbal ; eine elegantere Sortn

p geben. Ser toftenborqnfchlag beträgt Sr. 12,000. ©benfo
würbe bie SuSfübtttng ber t a n a I i f a t i o n burdj bas Sorf
einftimmig angenommen. Such hier wirb einem längft ge»

'

rechtfertigten SBunfche entfprodjen unb Wielen llebelftänben
abgeholfen. Koftenboranfchlag 14,250 Sr.

Si.e ©emeinbe SJieilen genehmigte am lebten ©onniag
einen bom ©emeinberûte, mit ber Serner ; 2l£ttengefeßf<haft
für herfteHung alfobolfreier ©etränfe bereinbarten Sertrag
binfidbtlich ©rfteüung unb Setrieb einer Sabril in SBîeilen.

Siffelnïorreïtion. Slit einem Ströeiteretat wie er feit
Seginn ber Sorreïtion nicht bagewefen, ift feit Slitte S^bruar
ber St ft ber SorreftlonSftrecEe in Singriff genommen, ©irla
110 Slrbeiter finben gegenwärfig Sefchäftigung nnb eS rnufe

mit biefen Seuten tüchtig gearbeit werben, wenn im laufenben
3abre bie torreïtion ju 2I6fchIufe Eommen foH. ©rfreulich
ift, wie .man iefct fchon hinter ben fchübenben Sämmen an
mandben ©teilen bas tteSlanb burch ben SWfe ber Se«

wobiier infolge UebergrünbenS in fruchtbares SBieSlanb
bertoanbelt fleht

fSBaffetberforgung Jiagaj. Sie politifche ©emeinbe*

berfammlung bat bem ©machten beS ©emeinberateS betreffenb
einen Srebit bon Sr. 4000 an bie ©afferberforgnngSîommiffion
pm genauem Unterfuche ber ©runbwafferberforgung.beinahe
einftimmig uttb ohne SiSïuffion Baftimmung erteilt. '

hotelbauten. Sie prachtboß in einer ©eebmbt bei
SSeggiS gelegene Siegenfchaft hert en ft ein ift bon Sri-
®nörr\ an herrn 21rtbur ©pnuberg um 650,000 Sranïen
berfauft werben. Sie erwerbenbe, Sirma beäbflchtige weitere
hotelbauten ; bo<b wirb ber gegenwärtige Pächter, hr. ÜDleper,

noch bort berbleiben. '

;Pafetwet;l8|nfei;un0. h.ar.èi ©teiner=9lufebaum in
Sirrwit wlS'3itbaber ber ©pinnerei SHupperSWil beabfichtigt
bei lebierer bie beftebenben SBafferräber p entfernen unb
burch gwei Surbinen gu erfepen, oon behen eine erft fpäter
eingefebt Werben biirfte.

Sie. îongeffionierte SBaffermenge unb ©efättsbobe foil
beibehalten, bagegen gu herfteßung beS fongeffionierten
©efäßeS bie nötige Sértiéfung ber ©oljte b>e§ Itnterwaffer®
fanaleS borgenommen werben.

î Siefe Sertiefnng wirb in einer Sreite bon 8 SDleter

borgenommen unb beträgt beim fftabbauS 1,77 föleter unb
fällt ca. 1500 föteter unterhalb beS fßabbaufeS (oberhalb
beS ©inlaufenS beS Kanals ber hh- Bmlinben u. ©ie.) mit
ber jebigen Sanalfohle pfammen.

fJlpueê 25Bafferwerï. Sie herren ©ebr. Sröhtidh "• ©te.
im SBiefenthal, ©emeinbe Serg=Sieti!on, beabfichtigen, an
ber fßeppifch auf bem ©ebiete ber Santone Börtch itnb
Slargau eine SBafferwerlSanlage gu errichten.

©ine neue Uniberfalmafchtue für holjbearbeitung.
Sem berehrten ©infenber beS SlrtifelS in 9lr. 52 betreffenb
eine neue llniberfalmafchine für holgbearbeitung biene gur
gefl. Kenntnisnahme, bah Wir biefe ÜDlafchine fchon biele
3ahre bauen unb fchon mehrere Saufenb ©tiidC baoon ge=

liefert haben. ©. SB. ©mmrich Slachf., Seigig—Bütich.

2lmertfanifche Sßatente. 2lm 3. SDlärg 1897 nahm ber
Kongreh ber Sereintgten ©taaten bon fUorbameriïa einige
Steuerungen an, bie bas Sßatentgefeb betreffen. Sie wtchtigften
berfelben finb, Wie Wir aus ben nnS gugeggngenen éîittetl=

ungen bon h«0K 3ngeitieur hanS ©tidEelberger,
fßatentbureau in S a f e I entnehmen, jebenfaüs bie
folgenben:

1) Bwei Sah" bor ber 2lnmelbung ftattgehabte
Seröffentltchung. einer ©eftnbung fei eS burch $a*
tentfdhriften ober auf anbete SBeife — hübet ein htm
berniS für ©rteilung eines amerifantfehen patentes.

Nr. S3 Illustrierte schweizerische Haudwerker-Zettuug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, GewerbevereinS).

Arbetts' und LieferungsÄbertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) nààok vsrdot«».

Die Verputz- und Gi p s er arbeit en am Schul-
Hause anderLavaterstraßeZürich wurden Spony
und Picci in Zürich II übertragen.

Die Ausführung der Glaserarbeiten zum
neuen Po st geb äu de Zürich wurde seitens der eidg.
Baudirektion der mech. Glaserei von F. Seeger-Rietmann in
St. Gallen übertragen.

Wasserversorgung Leubringenob Viel.
Oberbau des Kanals nach System Hennebiqne an A. Favre
u. Co. in Zürich; Kanalunterbau, Turbinenhaus, Druckleitung
und Reservoir an Probst u. Boisson in Bern; Verteilungs--
netz und Hydranten an Pärli u. Brunschwyler in Viel.

Verschiedmes.
Zürcher Arbeitskammer. Letzten Donnerstag hat sich

in Zürich die Arbeitskammer (Arbeitsbörse) von 40 Vereinen
mit zusammen 5700 Mitgliedern gebildet.

Die neue Gründung hat gemäß Art. 1 und 2 folgenden
Zweck: Die aus beruflichen Arbeitervereinen bestehende Ar-
beiterkammer bildet unter Ausschluß parteipolitischer und
religiöser Fragen die Vertretung der wirtschaftlichen Interessen
der Arbeiterklasse der Stadt Zürich. Die Arbeiterkammer
bezweckt die umfassende berufliche Organisation der Arbeiter
und Arbeiterinnen. Sie organisiert.Arbeitsvermittlung und
Reiseunterstützung der Gewerkschaften, errichtet ein Auskunfts-
bureau und veranstaltet soziale Erhebungen.

Der Berner Bahnhof ist am 21. d. M. morgens 4—7
Uhr zum Teile abgebrannt. Die Wartesäle und Re-
fiaurants sind total ausgebrannt, dagegen konnte'die Schalter-
Halle und die Wohnung gerettet werden. Der Verkehr
wickelt sich ungestört ab.

Bauwesen in Winterthur. Soeben erschien der 25.
Rechenschaftsbericht der Gesellscha ft für- Erstellung
billiger Wohnhäuser. Im Jahr 1896 wurden 7
dreistöckige Doppelwohnhäuser mit zusammen 42 Wohnungen
erstellt, nämlich 3 an der Wasserfurristraße und 4 im
Eichliacker. Die erstern kosten 20.164 Fr., die letztern
18,770 Fr. Mit den Baute» von 1896 hat die Gesellschaft
im ganzen erstellt: 312 Wohnungen im Assekuranzwert
von Fr. 1,622,300 und im Verkaufswert inklusive Gärten
und Zubehör von Fr. 1,878,200. Im Eichliacker verbleiben
4 Bauplätze, 3389,3 rn^, welche im Jahr 1897 überbaut
werden sollen. Die Gesellschaft steht im Begriff, einen

größeren Landkomplex im Tößfeld, zwischen den beiden

Eisenbahnlinien nach Zürich und nach Bülach, zu erwerben
und hat darauf bereits Teilzahlungen gemacht. Der Ge-
winn- und Verlust-Conto zeigt: Im Haben; Uebertrag
letztjähriger Rechnung Fr. 10,959.93, Ertrag des Zinsen-
Conto Fr. 19,252.55, Rechnungsvorschlag auf verkauften
Anwesen Fr. 2,605. 40, Total Fr. 32.817,88. Im Soll:
Die Unkosten Fr. 7,830.38, worunter Fr. 3000 Besoldungen.
Rechnungsvorschlag pro 1896 Fr. 24,987.50. Wirklicher
Vorschlag, abzüglich des Uebertrages letztjähriger Rechnung
Fr. 14,027.57. Der Verwaltungsrat beantragt: 1. Zu-
teilung von 1v°/g des Rechnungsvorschlages an den Re-
servefond. 2. Auszahlung einer 4°/^ Dividende, gleich

Fr. 20 per Aktie, auf 677 alte Aktien. 3. Beiträge von
zusammen 600 Fr. an die Kindergärten Deutweg und
Tößfeld, den Kinderhort, die Ferienversorgungen.Winterthur
und Töß. 4. Ueberlrag auf neue Rechnung Fr. 8,348.75.

Zürcherisches Sanatorium in Wald. Am Freitag
hat die Aufsichtskommission die Pläne und die Kostenberech-

nung für das zürcherische Sanatorium in Wald endgültig
genehmigt und die sofortige Ausführung der Bauten be-
schloffen. Die Kosten sind auf 510,000 Fr. veranschlagt.
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Bauwesen in Höngg, Es wurde beschlossen, der Kirche
ans der Seite nach dem Limmatthal. eine elegantere Form
zu geben. Der Kostenvoranschlag beträgt Fr. 12,000. Ebenso
wurde die Ausführung der K a n alis a tion durch das Dorf
einstimmig angenommen. Auch hier wird einem längst ge-

'

rechtfertigten Wunsche entsprochen und vielen Uebelständen
abgeholfen. Kostenvoranschlag 14,250 Fr.

Die Gemeinde Meilen genehmigte am letzten Sonntag
einen vom Gemeinderate mit der Berner Aktiengesellschaft
für Herstellung alkoholfreier Getränke vereinbarten Vertrag
hinsichtlich Erstellung und Betrieb einer Fabrik in Meilen.

Sifselnkorrektion. Mit einem Arbeiteretat wie er seit
Beginn der Korrektion nicht dagewesen, ist seit Mitte Februar
der Rest der Korrektionsstrecke in

^
Angriff genommen. Cirka

110 Arbeiter finden gegenwärtig Beschäftigung und es muß
mit diesen Leuten tüchtig gearbeit werden, wenn im laufenden
Jahre die Korrektion' zu Abschluß kommen soll. Erfreulich
ist, wie man jetzt schon hinter den schützenden Dämmen an
manchen Stellen das Kiesland durch den Fleiß der Be-
wohner infolge Uebergründens in fruchtbares Wiesland
verwandelt sieht.

Wasserversorgung Ragaz. Die politische Gemeinde-
Versammlung hat dem Guiachten des Gemeinderates betreffend
einen Kredit von Fr. 4000 an die Wasserversorgungskommission
zum genauern Untersuche der Grundwasserversorgung.beinahe
einstimmig und ohne Diskussion Zustimmung erteilt. ^

Hotelbauten. Die prachtvoll in einer Seebucht bei
Weggis gelegene Liegenschaft H erteilst ein ist von Frl.
Knörr an Herrn Arthur Synnberg um 650,000 Franken
verkauft worden. Die erwerbende Firma beabsichtige weitere
Hotelbauten; doch wird der gegenwärtige Pächter, Hr. Meyer,
noch dort verbleiben,

WasserweeksKndttung. Herr, à Steiner-Nußbaum in
Birrwil als Inhaber der Spinnerei Nupperswil beabsichtigt
bei letzterer die bestehenden Wasserräder zu entfernen und
durch zwei Turbinen zu ersetzen, von denen eine erst später
eingesetzt werden dürfte.

Die konzessionierte Wassermenge und Gefällshöhe soll
beibehalten, dagegen zu Herstellung des konzessionierten
Gefälles die nötige Vertiefung der Sohle hes Unterwasser--
kanales vorgenommen werden.

> Diese Vertiefung wird in einer Breite von 8 Meter
vorgenommen und beträgt beim Radhaus 1,77 Meter uud
fällt ca. 1500 Meter Unterhalb des Radhauses (oberhalb
des Einlaufens des Kanals der HH. Zurlinden u. Cie.) mit
der jetzigen Kanalsohle zusammen.

Neues Wasserwerk. Die Herren Gebr. Fröhlich u. Cie.
im Wiesenthal, Gemeinde Berg-Dietikon, beabsichtigen, au
der Reppisch auf dem Gebiete der Kantone Zürich und
Aargau eine Wasserwerksanlage zu errichten.

Eine neue Universalmaschine für Holzbearbeitung.
Dem verehrten Einsender des Artikels in Nr. 52 betreffend
eine neue Universalmaschine für Holzbearbeitung diene zur
gefl. Kenntnisnahme, daß wir diese Maschine schon viele
Jahre bauen. und schon mehrere Tausend Stück davon ge-
liefert haben. C. W. Emmrich Nachf., Leizig—Zürich.-

Amerikanische Patente. Am 3. März 1897 nahm der
Kongreß der Vereinigten Staate» von Nordamerika einige
Neuerungen an, die das Patentgesetz betreffen. Die wichtigsten
derselben sind, wie wir aus den uns zugegangenen Mttteil-
ungen von Herrn Ingenieur Hans Stickelberger,
Patentbureau in Basel entnehmen, jedenfalls die
folgenden:

1) Zwei Jahre vor der Anmeldung stattgehabte
Veröffentlichung einer Erfindung — sei es durch Pa-
tentschriften oder auf andere Weise — bildet ein Hin-
dernis für Erteilung eines amerikanischen Patentes.
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2) ©in wegen fftateiuoerlepintfl Sefïagter faun jebe

berattifle2SeröffetiiIic|nng dlë Sîerieibigunggmittel geïtenb
machen.

3) Dte Sinmelbung einer im SïuSlanb patentierten
©ifinbung muß binnen 7 Monaten ttadj ber erften
fremben Sinmelbung erfolgen. $a2 Sßaient wirb bann
auf 17 Sabre erteilt. — ©tibitcf) : \ '

7) ®iefe SttpüeHe tritt am 1. Sanuar 1898 in
.traft. " V' y '/

£icrait§ ergibt fidj nun uamentlidj fÇoIgenbeê : -

Sebe bor beut l. Sanuar 1896 burdb etne ftjatent«
f<brift ober fonftige SBeröffemftcfjutig befaunt geworbene
unb jebe oor be m 1. Suni 1897 in irgenb einem
anfcern Sanbe angemeibete ©rftnbung muß bei Sßerluft

• ' beS Slnrei|teS auf ein patent oor be m 1. S a it u a r
1 8 9 8 in ben Bereinigten Staaten angemelbet toerben.

Sie gattje tttafi^tncUc iiimdjlmig ber 3ünbpl$cbett<
fabrit in tBrugg (Slatgau), ber SnbuftriegefeBfdbaft Brugg
in Siguibation gehörig, fommt bafelbft 3ftontag ben 3. Slpril
auf öffentlidje Berfteigerung.

®ifenmarftörad)t. 3>îtt (Etrfular oom 15. iDîftrg geigt
ber Beröanb ©übbeutfdjer SBaljmerfe feiner tnnbfcbaft einen
neuen Shtffcßlag für 235al§eifen an, maburcß bie Oon ängft«
ïidjer ©eite geäußerten Bebeufeu etne3 SlöfdjlageS ooDftänbig
toiberlegt finb.

'
'• "

Sottber'lubfiellung für §eij* unb äüftung§>9(nlagen
in Sftffelborf, oom 15. StprtI bis 15. Suni. ftßie mir
hören, wirb mit ber inneren ©ittridftung unb 8tugfdjmücfung
ber SluSfteßungSgebänbe, bte im Stobban uaftep fertiggeftelit
finb, in ben erften Sagen begonnen werben. fftadj ben
üorliegenben Segnungen öerfpridßt bie innere 8lu§fdjmMung
betüorragenb fdßön unb toirfungSoott p werben unb

'

wirb
üiel bap beitragen, bie SluSfteflung bon £eipng8», unb
SüftnngS'Slnlagen p beleben. Sludj halten mir e§ für
einen glüftttdjen ®riff, baß man biete SlnSfteHung mifc.,ber,
ftHjeinifd) SBeftfälifdhen Baufadj=Stu§fteE(UHg öerbnnben hat-
See Befudjer finbet beShalb außer ber "überaus reichhaltigen
-SluSftettung bon fèeipngS* Hab SüftungSgegenftanben after
Slrt auch nodj bte in erfterer neu auSgeßeftien gimmerein»
richtungen, Stöbet, Seppicße, gunft* unb Sunftgetoerblicßen
©egenftänbe, Bauartifel, SanitätSeinrichtungen u. f. to. ferner
finbet in beiben SluSfieftungén SSerïauf ftatt nnb psar meift
burdj eigene Vertreter ber anSfteftenben fÇirmen. 9îadj altem
fann man ohne Uebertreibung behaupten, bie SluSfteIIungS=
'Jeitung habe in auSgiebigfter. SBeife bafür geforgt, baß i für
jebermann ber Befuä) ber atnsfteftungen in ber 3ett .bom

15. Stprit bis 15. Suni loßnenb ujtb genußreich toerben
œirb. '

@S ift nod) hinppfügen, baß bie' Sönigt. ©ifenbaftn»
SSermattung für bie nicht berfanften SluSfteHung3=®egenftänbe
freien DtücftranSport bewilligt hat. V

* ' ' '

ber yraiiö - für Me
gfragew. < V T

NB. Unter diese Rubrik wèrden technische Anskunftsbegehren, Naohfr&gesi
nach BeEugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die-
•^«-entlieh in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche eto.y wolle man 60 GIß

In Briefmarken einsenden.; Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen. ;

1036. 38er tonnte einer auf§ Sèeuefie eingerichteten ©ér»
nidîungSanftalt Slrtifel jur 2Raffen»emidlung geben pr befjern
8lu§nü|ung einiger Siidelbäber? ©rompte unb folibe ©ebienung
Wirb sugefidjert. 3

1047. Ser liefert SRagnetßämmer, 200—250 ©ramm feßwer?
Offerten an ©. SKangolb, tneep. Çoljbreibâletei; iftuglar bei ftieftal.

1048. 38er fabriziert in ber 6d)ü>eiz §artgu{i, §artgu|»
walzen, ©ifenbahnräber

" 1049. '38eld)e ^irma in ber Schweiz fabriziert Srahtheft»
mafefiinen für iBuChbinber?

1050.' 38er hätte eine partie Sitfdibaumbretter, 30 mm
bid, ganz bünne nnb faubere 3Sare, z« »erlaufen?

1051. 38» Wäre ein älteres, ungefähr 1 m h»he§ Scpwung»
rab »on ca. 30 Kg. ©ewiäj't für einen ®rehftuht z» »erlaufen?
Offerten an Sltbert 38alpert, Schreiner, ©euenfee.

• 105». 3Ber nimmt Çobelmafchinenmeffer zum Schleifen im
Soïjn entgegen?

1053. 38er liefert ©ipêlatten, waggonwetfe, ©imenfion
5/27 mm, 1—4 m Sänge, franlo Station Snterlalen, unb in
weiefcer (jeit?

1054. 38er liefert bie ©tnrichtungen z» riner Konferöen»
jabril

1055. Speiche? 'ft ber »orteitbaftefte SSetrieb für eine Sßferbe»

haarrupfmaf^iite; fann man bie ÜKafdjine audi mit einer §au§»
Wafferieitung treiben SBer macht eine folche ©inriditung unb p
Welchem greife ©in I5jüf|riger iBurfche lann bte üKapine mit
einer öanb treiben.

1056. 38ünfdje Sägefpäne in mehlige f?orm z« bringen.
38er lönnteinir folche 93Jafd)inen liefern Sft ein neueres SBer!
Belannt, mèliheS bie 35erarbeitung mit ©ampf, unter ©rud tc,
behanbelt?

1057. 38o tauft man am beften fcfjötteS ichüditeS amerifa«
nifAeS Sîuftbaumhôlz?

' 1058. 38elche Sabril ober gtrraa liefert geftanzte SBlecfj»

rofetten für ©artengelänber?
1059. SBeltpe g-irma würbe ben SSerlag eineS profperierenben

Sau« unb SKÖbeljournalS, baS ca. 400, Slbonnenten hat, über=
nehmen? UebernahmSbebingungen aufterft günftig unb Dtenbite
nachweisbar. Offerten, unter 9lr. 1059 erbeten an bie ©jpebition.

1060. 3BaS ift ju. oerwettben, baß bie zum Slnffrich »on
einfachen ©otenfärgen gebräuchliche garbe »on SSaffer, Seim unb
Kienruß ßnöfch fchwarz wirb ober gibt eS »ieïléic|t eine beffere,
matte, aber fcßnell trodnenbe' fChwarze garbe?

1061. Kann man mit einer 38afferfraft »on 10 SJSferbert

auch ©atbib herftellen ober wie »iet Sßferbefräfte finb mittbeftenS
nötig bazu?

106». SBer liefert lleine elettrifche SSatterien, Welche man-
immer in ber ©afeße tragen fann, mit einer ©tüljlampe »on 1/2
ober 1 S?erjen|t(lrfe

1063. Selche gabrif liefert bäßlene gefehlte Kämpfer z"
genftern, auf SDlaß?

1064. Ser erftëttt folibe blecherne SBlattfutter für Sebftü$Ie
mit SllattauSWerfer? Offerten mit SJätfier unb fßreiSangabe an
9f. 9Rütter, mech. SuntweBerei, Seon- (Stargau).

1065. Ser ift Sieferant »on foliben ©tfchplatten, uußbaum;,
unb z" welchen greifen, 120/78 ,unb 130/82

-
'

1066. Ser liefert bie befte KonftrUltion »on .^pbrautifcheu
Sibbern, um »on einem giuß mit 10 % ©efäd ein Quantum
Saffer »on 50—60 Siter- per SHinute-in etne^öhe' »ou :2,2 älteter

p liefern?
1067. Ser beforgt ©rpdue»3tntagen für SßarqmCterien? ©S

Wirb ©ampfheizuirg oerlangt, famt Sieferung »on Keffeln.
1068. Ser liefert tannene Safihlommoben mit 2ftarmor =>

platte unb ^artholzauffap
1069. Ser liefert als Spezialität tannene zweittjurige Kaften

' 10,70. SelcpeS Safferqitantnm ergibt fid) in einem Kennel
»ort 9 m Sänge, 84 om SBreite unb 25 cm gatt? ©iefe beS SafferS
5 cm, mit einer ©efchwinMgleit »on 3 m per Selunbe. ®ie ganze
Slnlage hat auf 22 m Sänge ein ©efäll »on 7,5 TOeter. Selche
Kraft fönnte ba mit einer ©urbine erzielt werben unb welches
Spftem wäre am »orteilhafteften

§!îttt!80Eietî.
9luf grage 9»5. Soobbrunnen (älbeffinier»pumpen genannt)

etfteBt als Spezialität granz Schüler, Saffer»3nftallateur, ©rannen.
Stuf grage 987. Segen ©anbfägelötapparaten wertben Sie

fich am befien nnb fieperfien an ben ©rftnber unb Meinfabrilanten
3. Senti ©üßlmann, jur 3nbuftrjehatle, Seefelb, gürieß V. ©iefeS
finb bie beften unb oerbreitetften Slpparate.

Stuf grage 100». Sünfdje mit grageftelter in ©erbinbnng
ZU treten. 36. ©aumann, Sagner, Satlenfiabt.

Stuf grage 1011. Sir finb im gaüe, fragl. Sd)affibrettchen
in ©ide unb ©reite geßobelt z» bittigen greifen zu liefern unb
ift eS unS ertoünfeht, mit grageftetter in Korrefponbenz zu treten,
/fetter n. ©ie., Seefen. •

Sluf grage 10»1. Senben Sie fich an 31. ©enner in (Rieß»

terSweil.
Sluf grage 10»3. ©aS ©erzinfen »bn Schrauben beforgt

btttigft ©h- 3'tt'Se))ermann, gnbuftriequartier, ^ürieß.
Sluf grage 10»4. Senben Sie fieß an bie SRafcßinenfaBri!

unb ©ifengießerei Sl. Oeßler u. ©0. in Slarau.
Stuf grage 1035. Senben Sie fidj an S. gaper, med). §anf»

Unb ©raßtfeilerei, SRomanSßorn.
Sluf grage 1035. Sl. ©enner in SRicßterSWeil befaßt fieß mit

ber Sieferung »on ©raßtfeilen unb Seilfdjeiben unb wirb Sßnen
auf ©erlangen gerne Offerte fietten.

Stiif grage 1037. grageftetter möge fieß gefättigft an grieb.
Koßler, Scßloffer, in Sßnau wenben.

Sluf grage 1037. 3. Slmftab, ©neßfer, StanS.
Stuf grage 1039. Senben Sie fieß an 8- gafeer, medß. §anf«

nnb ©raßtfeilerei, (RomanSßora.

968 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS) Kr. 53

2) Ein wegen Patentverletzung Beklagter kann jede

derartige Veröffentlichung Äs Verteidigungsmitiel geltend
macben.

3) Die Anmeldung einer im Ausland patentierten
Erfindung muß binnen 7 Monaten nach der ersten
fremden Anmeldung erfolgen. Das Patent wird dann

^
auf 17 Jahre erteilt. — Endlich: '

7) Diese Novelle tritt am 1. Januar 1898 in
Kraft. ' fi'/ / //// /.'///.

Hieraus ergibt sich nun namentlich Folgendes: -

Jede vor dem 1. Januar 1896 durch eine Patent-
fchrift oder sonstige Veröffentlichung bekannt gewordene
und jede vor dem 1. Juni 1897 in irgend einem
andern Lande angemeldete Erfindung muß bei Verlust

' des Anrechtes auf ein Patent vor de m i- Januar
18 9 8 in den Vereinigten Staaten angemeldet werden.

Die ganze maschinelle Einrichtung der Zündhölzchen-
fabrik in Brugg (Aargau), der Jndustriegefellschaft Brugg
in Liquidation gehörig, kommt daselbst Montag den 3. April
auf öffentliche Versteigerung.

Eisenmarktbericht. Mit Cirkular vom 15. März zeigt
der Verband Süddeutscher Walzwerke feiner Kundschaft Anen
neuen Aufschlag für Walzeisen an, wodurch die von ängst-
licher Seite geäußerten Bedenken eines Abschlages vollständig
widerlegt sind.

' '

Sonder-AnsstkÜnng für Heiz- und Lüftungs-Anlagen
in Düsteldorf, vom 15. April bis 15. Juni. Wie wir
hören, wird mit der inneren Einrichtung und Ausschmückung
der Ausstellungsgebäude, die im Rohban nahezu fertiggestellt
sind, in den ersten Tagen begonnen werden. Nach den
vorliegenden Zeichnungen verspricht die innere Ausschmückung
hervorragend schön und wirkungsvoll zu werden und wird
viel dazu beitragen, die Ausstellung von Heizungs-. und
Lüftungs-Anlagen zu beleben. Auch .halten wir es für
Anen glücklichen Griff, daß man diese Ausstellung mst-àr
Rheinisch Westfälischen Baufach-Ausstellung verbunden hat.
Der Besucher findet deshalb außer der überaus reichhaltigen
Ausstellung von Heizungs- und Lüstungsgegenstävden aller
Art auch noch die in ersterer neu ausgestellten Zimmerein-
Achtungen, Möbel, Teppiche, Kunst- und Kunstgewerblichen
Gegenstände, BauaAikel, Sanitätseinrichtungen u. f. w. Ferner
findet in beiden Ausstellungen Verkauf statt nnd zwar meist
durch eigene Vertreter der ausstellenden Firmen. Nach allem
kann man ohne Uebertreibung behaupten, die Ausstelluugs-
leiturig habe in ausgiebigster Weise dafür gesorgt, daß für
jedermann der Besuch der Ausstellungen in der Zeit pom
15. April bis 15. Juri lohnend und genußreich werden
wird.

Es ist noch hinzuzufügen, daß die Königl. Eisenbahn-
Verwaltung für die nicht verkauften Ausstellungs-Gegenstândè
freien Rücktransport bewilligt hat. ì

" ' ' '

Aus der Praxis - Für die Praxis«
Fragen. ' .s

vQtor cUsss »udrtk vrsrà ìsvìraìsoìrs
à. gratis »ukxsvoiQiQSii; kär à

io àsn Ivseraàtaìl xskörsn (X»ii5sssvsuods sìo.) voUs KO Vis
w Sliààsii àevasu.^ Vsrksukszssuoll« Vkkà lllltsr áisss Rllvrilc îl!ot>>

»uMovomm«».

4828 Wer könnte einer aufs Neueste eingerichteten Ber-
nicklungsanstalt Artikel zur Maflenvernicklung geben zur bessern

Ausnützung einiger Nickelbäder? Prompte und solide Bedienung
Wird zugesichert. 3

4847 Wer liefert MagnethäMmer, 200—250 Gramm schwer?

Offerten an G. Mangold, mech. Holzdrechslerei, Nnglar bei Liestal.
4848 Wer fabriziert in der Schweiz Hartguß, Hartguß-

walzen. Eisenbahnräder?
4848. Welche Firma in der Schweiz fabriziert Drahtheft-

Maschinen für Buchbinder?
4838. Wer hätte eine Partie Kirschbaumbretter, 39 raw

dick, ganz dünne und saubere Ware, zu verkaufen?
4834. Wo wäre ein älteres, ungefähr 1 w hohes Schwung-

rad von ca. 30 Kg. Gewicht für einen Drehstuhl zu verkaufen?
Offerten an Albert Walpert, Schreiner, Geuensee.

- 4832. Wer Nimmt HobelmaschinenMeffer zum Schleifen im
Lohn entgegen?

4852. Wer liefert Gipslatten, waggonweise, Dimension
S/27 naw, 1—4 w Länge, franko Station Jnterlakey, und in
welcher Zeit?

4854 Wer liefert die Einrichtungen zu einer Konserven-
fabrik?

4833. Welches ist der vorteilbafteste Betrieb für eine Pferde-
Haarrupfmaschine; kann man die Maschine auch mit einer Haus-
Wasserleitung treiben? Wer macht eine solche Einrichtung und zu
welchem Preise? Ein iSjähriger Bursche kann die Maschine mit
einer Sand treiben.

4856. Wünsche Sägespäne in mehlige Form zu bringen.
Wer könntellnir solche Maschinen liefern? Ist ein neueres Werk
bekannt, welches die Verarbeitung mit Dampf, unter Druck:c,
behandelt?

4857 Wo kauft man am besten schönes schlichtes amerika-
nisches Nußbaumholz?

' 4858. Welche Fabrik oder Firma liefert gestanzte Blech-
rosetten für Gartengeländer?

4838. Welche Firma würde den Verlag eines prosperierenden
Bau- und Möbeljournals, das ca. 400 Abonnenten hat, über-
nehmen? Uebernahmsbedingungen äußerst günstig und Rendite
nachweisbar. Offerten unter Nr. 1059 erbeten an die Expedition.

4868. Was ist zu verwenden, daß die zum Anstrich von
einfachen Totensärgen gebräuchliche Farbe von Wasser, Leim und
Kienruß hübsch schwarz wird oder gibt es vielleicht eine bessere,

malte, aber schnell trocknende schwarze Farbe?
4864 Kann man mit einer Wasserkraft von 10 Pferden

auch Carbid herstellen oder wie viel Pferdekräfte sind mindestens
nötig dazu? -

4862. Wer liefert kleine elektrische Batterien, welche man-
immer in der Tasche tragen kann, mit einer Glühlampe von r/z

4862 Welche Fabrik liefert dählene gekehlte Kämpfer zu
Fenstern, auf Maß

4864. Wer erstellt solide blecherne Blattfutter für Webstühle
mit Blattauswerfer? Offerten mit Muster und Preisangabe an
R. Müller, mech. Buntweberei, Seon (Aargau).

4863. Wer.ist Lieferant von soliden Tischplatten, nußbaum,
und zu welchey Preisen, 120/78 und 130/82?

4866 Wer liefert die beste Konstruktion von Hydraulischen
Widdern, um von einem Fluß mit 10 o/g Gefäll ein Quantum
Wasser von 50-00 Liter per Minute in eino Höhe von-2,2 Meter
zu liefern?

4067. Wer besorgt Tröckue-Anlagen für Parquèterien? Es
wird Dampfheizung verlangt, samt Lieferung von Kesseln.

4868. Wer liefert tannene Waschkommoden mit Marmor-
platte und tzartholzaufsatz?

4868. Wer liefert als Spezialität tannene zweithürige Kasten

4878. Welches Wasserquantum ergibt sich in einem Kennel
von 9 w Länge, 84 orn Breite und 25 ova Fall? Tiefe des Waffers
5 ow, mit einer Geschwindigkeit von 3 w per Sekunde. Die ganze
Anlage hat auf 22 na Länge ein Gekäll von 7,5 Meter. Welche
Kraft könnte da mit einer Turbine erzielt werden und welches
System wäre am vorteilhaftesten?

AîltwSVten.
Auf Frage 823. Soodbrunnen (Abessinier-Pumpen genannt)

erstellt als Spezialität Franz Schuler, Wasser-Installateur, Brunnen.
Auf Frage 887. Wegen Bandsägelötapparaten wenden Sie

sich am besten und sichersten an den Erfinder und Alleinfabrikanten
I. Henri Bühlmann, zur Jndustriehalle, Seeseld, Zürich V. Dieses
sind die besten und verbreitetsten Apparate.

Auf Frage 4882. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. X. Baumann, Wagner, Wallenstadt.

Auf Frage 4844. Wir sind im Falle, fragl. Schassibrettchen
in Dicke und Breite gehobelt zu billigen Preisen zu liefern und
ist es uns erwünscht, mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Zeller u. Cie., Weesèn.

Auf Frage 4824. Wenden Sie sich an A. Genner in Rich-
tersweil.

Auf Frage 4822. Das Verzinken von Schrauben besorgt
billigst Th. Zitt-Weyermann, Jndustriequartier, Zürich.

Auf Frage 4824. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik
und Eisengießerei A. Oehler u. Co. in Aarau.

Auf Frage 4823. Wenden Sie sich an I. Fatzer, mech. Hanf-
und Drahtseileret, Romanshorn.

Auf Frage 4823. A. Genner in Richtersweil befaßt sich mit
der Lieferung von Drahtseilen und Seilscheiben und wird Ihnen
auf Verlangen gerne Offerte stellen.

Auf Frage 4827. Fragesteller möge sich gefälligst an Fried.
Kohler, Schlosser, in Wynau wenden.

Auf Frage 4827. I. Amstad, Büchser, Stans.
Auf Frage 4828. Wenden Sie sich an I. Fatzer, mech. Hanf-

und Drahtseilerei, Romanshorn.
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